
 
 

 

Dringlichkeitsantrag 
 

des NEOS-Landtagsklubs (Erstantragsteller KO Dominik Oberhofer) betreffend:  

 

Unternehmergeist entfesseln - Gewerbeordnung entrümpeln 

 

Der Landtag wolle beschließen:  

„Die Tiroler Landesregierung wird aufgefordert, an die Bundesregierung heranzutreten 

und sich dafür einzusetzen, dass die Gewerbeordnung hinsichtlich überbordender 

Bürokratie, Aktualität und Einschränkungen gegenüber dem freien Unternehmertum 

evaluiert und reformiert wird.“ 

 

Zuweisungsvorschlag:  

Bei Nichtzuerkennung der Dringlichkeit möge der Antrag gem. § 27 Abs. 3 GO-LT dem 

Ausschuss für Arbeit, Wirtschaft, Industrie, Tourismus, Digitalisierung und Technologie 

zugewiesen werden. 

 

 

Begründung: 

 

Viele Unternehmerinnen und Unternehmen kämpfen in der aktuellen Wirtschaftskrise 

ums Überleben. Zeitgleich müssen sie sich aber immer noch mit einer völlig aufgeblähten, 

veralteten und überregulierten Gewerbeordnung herumschlagen, die sie bei der 

Ausübung ihr Tätigkeit massiv behindert. Während in anderen Ländern einzig die 

Konsument:innen entscheiden, welches Angebot angenommen wird und welcher Betrieb 

überlebt, müssen sich unsere Unternehmer:innen von ressourcenfressenden Vorschriften 

drangsalieren lassen. Zahlreiche dieser Vorschriften sind in der Praxis nur schwer und 

nur mit viel, teilweise sehr bürokratischem, Aufwand, umzusetzen. Die Einschränkungen 



behindern das freie Unternehmertum und schaden dem Wirtschaftsstandort und der 

Gründerkultur. Die Gewerbeordnung gehört endlich gründlich entrümpelt und ins 21. 

Jahrhundert geholt. Gerade die schnell voranschreitende Digitalisierung und 

Automatisierung hat vieles verändert und darauf muss entsprechend reagiert und die 

Gewerbeordnung angepasst werden.  

    

Die Dringlichkeit ergibt sich aus der Tatsache, dass die Unternehmer:innen sofort entlastet 

werden müssen und nicht noch zusätzlich mit sinnlosen Normen und Regelungen belastet 

werden. 

 

Innsbruck, am 27.09.2023 


